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GUADEPAMAW, £.; BECK, P., (77g.)/

Forum Forstgeschichte. Ergebnisse des Ar-
beitskreises Forstgeschichte in Bayern 1995

(Forstliche Forschungsberichte München,
152/1996)
DM 21-

Der vorliegende Band der Forstlichen
Forschungsberichte München spannt einen
thematisch weiten Bogen: Neben drei klein-
räumigen, eigentlich forsthistorischen Abhand-
lungen zu einzelnen Wäldern in Bayern (von
F. Judmann, H. König und F. Wagner) führt der
Band von eher rechtshistorischen Betrachtun-
gen über das Forstwesen der Pfalz im Zeitraum
1816 bis 1945 (von J. Kuntz) über von R. Rosier
verfasste biographische Notizen zu Adolf von
Berenger (1815-1895), dem Begründer der
ersten Forstschule Italiens, bis zu den Ge-
danken und Überlegungen von H. Rubner
hinsichtlich einer forstgeschichtlichen Biblio-
graphie für Bayern.

Für ein eher aus der Praxis stammendes,
breiter interessiertes (respektive mit den spezi-
fisch bayrischen Umständen nicht so vertrau-
tes) Publikum dürfte sich allerdings der von
H. Hildebrandt verfasste Beitrag i&toràc/î-
geograp/î/sc/îe Objekte in WüWem demsc/ier
M/tte/gebirge nfa Potent/«//Sr Fremde/iverkeb/'
und A'aberbo/img, als besonders lesenswert
erweisen. Der Autor ortet in der heutigen
Gesellschaft neben dem ökologischen auch ein
zunehmend an Bedeutung gewinnendes histori-
sches Bewusstsein, das auf die Entwicklung
unserer Kulturlandschaft bezogen ist. Anderer-
seits tritt im Rahmen der Planung neben den
Aspekt einer ökologisch orientierten Land-
schaftspflege in zunehmendem Masse der des
Kulturschutzes mit historisch-geographischem
Bezug («erhaltende Kulturlandschaftspflege»).
Auf diesem Hintergrund macht der Autor ein

öffentliches Interesse für die Nutzung des histo-
risch-geographischen Potentials einer Land-
schaft aus, das sich aber nicht auf den rein sach-
kundlichen Sektor und den blossen Denkmal-
schütz beschränkt, sondern auch und vor allem
die Bereiche Bildung, Freizeit und Erholung
gleichgewichtig miteinschliesst. Im Hinblick auf
das Freizeit- und Erholungsangebot einer auch
touristisch (allerdings im Rahmen des «sanften
Tourismus») genutzten Landschaft sollen auch
die kulturlandschaftsgeschichtlichen Zeugen in
den Wäldern evaluiert werden. Anhand von
drei Fallbeispielen wird anschaulich ausgeführt,
was die bei der Auswahl von Geländedenk-
mälern in Wäldern geforderten Kriterien
«regionaltypisch» (ehemals raumprägend, aber
in anderen Gebieten früher ebenfalls verbrei-
tet) und «regionalspezifisch» (landschaftlich
identitätsgebend, da sie einem Gebiet ehemals
eine gewisse Einmaligkeit verliehen) beinhal-
ten und was solche Einzelobjekte oder Ensem-
bles den Betrachtenden vom jeweiligen
geschichtlichen Lebensraum deutlich machen
können. Die Fallbeispiele beziehen sich auf
Spuren von historischem Tonbergbau im Unter-
Westerwald, einen verlassenen («wüsten»)
Glashüttenstandort im Nordspessart sowie ehe-
maligen Kartoffel- und Getreideanbau im west-
liehen Steigerwald. Der Autor beschliesst seine
sehr anregenden Ausführungen mit folgendem
- nicht zuletzt an die Forstwissenschaft und die
forstliche Praxis gerichteten - Plädoyer: «Forst-
geschichte ist prinzipiell immer zugleich auch
allgemeine Lebensraumgeschichte - und umge-
kehrt. Das Geschehen mit dem Wald und im
Wald spiegelt stets auch Entwicklungen ausser-
halb des Waldes. Daher sollte man die durch
den Wald überlieferte vielseitige kulturland-
schaftsgeschichtliche Botschaft den daran
Interessierten nicht vorenthalten, sondern so
weit wie möglich zugänglich machen!» (S. 23)

Werne/' P/scber
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Schweiz

Fachstelle Gebirgswaldpflege an der
Interkantonalen Försterschule Maienfeld

Zur Förderung der Gebirgswaldpflege
beschloss die Forstdirektorenkonferenz 1979

die Durchführung eines «Gebirgswaldprojek-
tes». Dieses Projekt wurde im Auftrage des
Bundes und mit finanzieller Unterstützung der
Kantone durch Dipl. Forsting. N. Bischoff von
1979 bis 1989 ausgeführt. Auf Antrag der
Kantonsoberförsterkonferenz beschloss der
Stiftungsrat der Interkantonalen Försterschule
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